
.. II- 8..~Q. der Beilagen zu den 'Stenogr<1iJhischen Pr~tok~lle~ Jes.N~· 
.. . XlV. Gesetzgcbungs;;-eriode 

Nr. lj63 1J 

1976 -06- 0 9 

der Abgeordnetou Mag. Hächtl 

und Ger .. ossen 

~n den Dundo~minister fUr Landesvcrtoidigung 

betreffend die Behebung der skandaläßen Unterbringungs­

situat~on der Soldaten in verschiedenen Kasernen. 

Duröh die intensive Arbeit vOJ.1.N.andataren der ÖVP 

und die Unterstützung der PreBse wu.rde dia skR.ndalösa 

Si tua t10n der Unterbringung un.,serer So Ida ten. - Grund·~ 

~ehrdienern wie des Kaderpersonals - an das Licht der 

'Öffentlichkei t gebracht • 

. Erst rlB.chdem sich die ÖVP Abgeordneten so vehement 

fUr dieVerbo&uerllllg der Wohn- uild Arboitsbedingung011 

im österreichischen Bundesheer eingesetzt hatten, 

meldete sich auch der zuständiee 14il1ister, Karl LUtgen-· 

dorf - all.erd1ngs erfolglos - bei der Klausur der 

sozialistischen Ministor im Jänner dieses Jahros zu 

Wort und mußte fes tstellen, tI i.n manchen Kasornen wohnen 

unsere Soldaten schlec~ter als H~ftlinge in Strafan­

stalten". 

In dem nunmehr offenkundigen Kasernenska.ndal blieb 

es einem sozialistischen Abgeordneten, dem Präsidenten 

der Steiermärkischen Arbei terkanlmer . Ileilchi tz, vorbe­

halten, am 4. Hai 1976 "in einer La.ndta~sdcbatte im 

Zusarmnenhane; mi.t den katastrophal.en Ullterbriligungs-

. möglichkoi ten für die "lehrmällner von 'verwöhnten Ben­

geln' zu sprechen" (Orizont Nr. 43). 
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Das ttLangzeit-Baubedarfs-Programm" da5 "a18 Planungs­

unterlage erstellt" wurde und die "Normmodelle :für 

Unterkünfte", wie in der im Rahmen d.es Nati.onalrats­

wahlkampfes 1975 eingesetzten PropH.ganda.schrift f!Ein­

satzbereitschaft und Realismus" angE)führt sowie das 

Programm für die Al tka.sernensanierung, scheinen en.t­

weder tatsächlich garnicht vorhandGn oder nicht durch­

fUhrbar zu S r.dn. 

Es ist höchste Zeit, das gesamte Ausmaß der baulichen 

Mängel in den österreiGhischen Kasernen festzustellen 

und einen konkreten Zeitplan :für die Beseitigung der. 

Mißstände au:fzustellen& 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher enden 

Bundesminister :für Landesverteidigung folgende 

A n fra g €I & 

1) Welche Kasernen weisen größere bauliche Mängel auf 

und wie verteilen sich diose Kasernen auf die 

einzelnen. Bundesländer? 

2).Welche Mittel sind für die Beseitigung dieser fest­

gestellten Mißstände erforderlich? 

3) Haben Sie bereits einen konkreten Plan erarbeitet, 

wie und wann diese baulichen Mißstände beseitigt 

werden sollen? 

4) Wenn nein, warum haben Sie in Kenntnis der v1el­

f'ach skandalösen Unterbringung österreichischer 

Soldaten einen derartigen Plan noch nicht erstellt? 
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5) Wenn ja, wie lautet dieser Plan und wann wurde 

er erstellt? 

6) Wa.rum wurde daE' im Na tionalra,tawa'hlkampf' 197.5 im 

Rahmen der sozialistischen Propc.\gnndabroßchü:re 

zi tierto Programm für Al tkasernsn.,:'}anierung l1i.<.::ht 

,durchgeführt? 

7} Wie laute'(; der Vorschlag (in Zahlen), den Sie dem 

Bautenminister im Rahmen des Budgeterfordornieses 

1977 zur Kasernensanierung unterbreitet haben? 

.' ... ,~~' .. '''''. :.:,',.,,". :.' .. 
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